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Eckdaten des Projektes

„Demokratiebildung im Ganztag“

• Laufzeit: 2/2023–12/2024 

• Projektmitarbeitende: Dr. Leonhard Birnbacher, Dr. Katharina 

Stadler, Dr. Juliane Engel, Dr. Katja Flämig (Fachgruppenleitung)

• Förderung: BMFSFJ/“Demokratie Leben!“

• In engem Austausch mit:  Deutsches Kinderhilfswerk (DKHW)

Vorgängerprojekt:

Bildung und Demokratie mit den Jüngsten (BilDe)

• Laufzeit: 11/2018–2/2023

• Projektmitarbeitende:  Dr. Leonhard Birnbacher, Dr. Katharina 
Stadler, Judith Durand

• Förderung: BMBF

• Kooperationspartner:  Georg-Eckert-Institut I Leibniz-Institut 
für Bildungsmedien; Projekt Subjekte der Demokratie (DemoS)
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• Zustand der Demokratie in öffentlichen wie in sozialwissenschaftlichen Diskursen 

gegenwärtig als außerordentlich fragil und unsicher erörtert

• Suche nach Maßnahmen: Demokratiebildung in Bildungsinstitutionen verstärkt im

Fokus politischer Aufmerksamkeit (Barbehön/Wohnig 2022) 

• Bedeutung der (Ganztags-) Grundschule im Bereich der Demokratiebildung 

zunehmend: strukturell wie pädagogisch-qualitativ ein „Bildungsort“ mit 

vielfältigen Potenzialen

Demokratiebildung ist ein in Aufschwung befindliches   

Bildungskonzept, aber nicht eindeutig definiert (Gerdes 2022)

Mangel an empirischem Wissen zu Handlungenformen     

von Demokratiebildung im pädagogischen Alltag des Ganztags u.

dem Zusammenspiel multiprofessioneller Akteure

Hintergrund und Ausgangslage
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Fragestellung: 

• Was wird im pädagogischen Alltag des Ganztags unter Demokratiebildung 

verstanden? 

• Welche Aktivitäten und interaktiven Herstellungsweisen zeigen sich in der Praxis des 

Ganztags, die mit Demokratiebildung in Zusammenhang gebracht werden können? 

Design:

• Qualitative Forschung (videogestützte Beobachtungen, Gruppendiskussionen, 

Dokumentenanalyse)

• 8 Ganztagsstandorte aus 4 Bundesländern (BY, NW, NI, ST, Ost/West, 

verschiedene Organisationsformen, öffentliche und freie Grundschulen) 

Ziel:

• Beschreibung von Optionen, aber auch Grenzen von Demokratiebildung in 

unterschiedlichen Organisationsformen des Ganztags (Gebunden/Offen/Horte)

• Handreichung mit Praxisbeispielen für das pädagogische Personal des Ganztags

Fragestellung und Ziel des Projektes
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Forschungsgegenstand

a) Formalpartizipation z.B. Räte, Kinderkonferenz, Schulverfassung, 

Gruppen-/ Klassensprecher, Kinderparlament 

b) Interaktionsebene z.B. Übergänge, Ausflüge, Spielzeiten, Spielorte 

Arbeitsformen, Pausengestaltung,, Projekte, 

Mahlzeiten

c) Beziehungs- und

Werteebene 

Toleranz, Anerkennung, Kooperation, Konflikte 

d) Wissensvermittlung Kenntnisse zu Demokratie, Staatsformen, Parteien 

usw.

Elemente:
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Methodisches Vorgehen

Analysefeld b)

Perspektiven d. 

Akteure

Gruppendiskussionen mit Fachkräften 

u. Grundschullehrkräften 

(leitfadengestützt)

Gruppendiskussionen mit Kindern 

(leitfadengestützt)

Auswertung: 

Hermeneutisch-

rekonstruierend und 

strukturierend 

inhaltsanalytisch (Kuckartz

2012)

Analysefeld c)

Demokratiebildung 

in pol. Vorgaben 

und 

Rahmenkonzepten

Dokumentenanalyse 

institutionenspezifischer Vorgaben 

wie Einrichtungskonzeptionen oder 

Kooperationsvereinbarungen; 

Einbezug Studien zu rechtlichen 

Vorgaben 

Auswertung: 

Hermeneutisch-

rekonstruierend und 

strukturierend 

inhaltsanalytisch (Kuckartz

2012)

Analysefeld a)

Praxis im päd. 

Alltag

Videogestützte Beobachtungen im 

Alltagsgeschehen wie formale 

Beteiligungsformate, 

Alltagspartizipation, 

Interaktionsgestaltungen zwischen 

LK/FK u. Kind, Umgang mit Konflikten 

und Differenzen 

Auswertung: 

Videointeraktionsanalyse

(Tuma et al. 2013)
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Demokratiebildung im Ganztag:

Die Perspektive von Schüler:innen

Ausgewählte Ergebnisse



Perspektive der Kinder auf Demokratiebildung:

Möglichkeiten der Mitbestimmung

• Kinder kennen sehr gut ihre tatsächlichen Mitgestaltungsmöglichkeiten

• Alltägliche Mitbestimmungsmöglichkeiten sind ihnen vertrauter als Gremien

• Die konkrete Erfahrung von Beteiligung und Verantwortungsübernahme ist 

entscheidend für Demokratiebildung

• Erfolgreiche Durchsetzung der Schüler:inneninteressen durch Mobilisierung, 

Kollektivierung und wiederholte Interessensbekundung
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Perspektive der Kinder auf Demokratiebildung:

Grenzen und Einschränkungen der Mitbestimmung

• Widersprüche bei Gewährleistung von Partizipationsangeboten werden von 

den Kindern erkannt

• Demokratiebildung in Bildungsinstitutionen mit Kindern findet im 

Spannungsfeld der Machtasymmetrie zwischen Erwachsenem und Kind statt 

• Selektion der Interessen und Themen der Schüler:innen durch Lehrkräfte

• Interessen und Themen der Schüler:innen werden während oder nach der 

Abstimmung durch Lehrkräfte beeinflusst
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Demokratiebildung in der pädagogischen Praxis:

Weitere Einblicke aus den videobasierten Beobachtungen

• Kontinuum von sehr strukturiert (Gremien) bis weniger strukturiert 

(Alltagssituationen) 

• „Scheinpartizipation“ in den formalpartizipativen Elementen (Gremien)

• Potentiale für Demokratiebildung: Toleranz, Anerkennung, 

Aushandlung in als „unbedeutend“ erlebten Alltagssituationen

• Verschränkung organisatorischer Erfordernisse mit partizipativen 

Elementen
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Empfehlungen/Resümee

• Demokratiebildung erfordert (zusätzliche) Zeitressourcen durch 

Intensivierung der Beziehungs- und Aushandlungsarbeit und eine 

konzeptionelle Verankerung

• Demokratiebildung muss für Kinder transparent, im Alltag 

authentisch und folgenreich sein

• Scheinpartizipation (in Gremien) muss vermieden und 

Mitbestimmungsgrenzen transparent gemacht werden

• Insbesondere alltägliche Gelegenheitsräume haben einen 

besonderen Stellenwert bei Schüler:innen im Hinblick auf 

Partizipation und Demokratiebildung
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Vielen Dank!

www.dji.de/dbganztag

Abschlusstagung am 19. November in Berlin

http://www.dji.de/dbganztag
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Rückfragen und Diskussion

• Wie schätzen Sie die Ergebnisse aus Ihrem beruflichen 

Erfahrungskontext heraus ein?

• Welche Erfahrungen haben Sie mit Gremien (z.B. 

Schüler:innenparlament) gemacht?

• Was sind aus Ihrer Sicht Potentiale und 

Herausforderungen für Demokratiebildung im Ganztag?
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